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MITGLIEDERAUSSTELLUNG DES
KUNSTVEREINS BOBINGEN

GURDUN EGER-HARSCH, MARGIT HAFNER, 

ZUZANA KELLER, KLAUS PHILIPP, 

UTE REINHARDT, IRMTRAUD STECK
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Kunst im RathausKunst im Rathaus

Montag, 04. November 2024

18 Uhr Rathaus Bobingen

Begrüßung

Erster Bürgermeister 

Klaus Förster

Laudatio

Tanja Leodolter

Vorstellung der Künstler/-innen 

Irmtraud Steck

Musikalische Umrahmung

Veeh-Harfen Quintett
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Margit Hafner, in Haunstetten (Augsburg)
geboren, lebt seit 45 Jahren in Bobingen.
Seit 1999 ist sie Mitglied im Kunstverein
Bobingen und war dort viele Jahre im Büro
tätig.
Als Beirat organisierte sie vielfach
Gruppenausstellungen und Weihnachtsmärkte.
Ihre Bilder, bevorzugt Landschaften und
Blumen, entspringen der Fantasie und werden
in verschiedenen Maltechniken ausgeführt.

Gudrun Eger-Harsch wurde 1940 in Berlin
geboren. Hauptberuflich war sie
Sozialwissenschaftlerin u.a. an Universitäten in
Berlin und München. Seit 1985 lebt sie in
Augsburg. 
Das Malen hat sie seit der Schulzeit fasziniert.
Anfang der 2000er Jahre besuchte sie Kurse
der Ölmalerei bei professionellen Kunstmalern
und –malerinnen. Später entdeckte sie die
vielfältigen Möglichkeiten von Acrylfarben.
Ihre Schwerpunkte liegen bei floralen sowie
fluiden Bildern in Acryl oder Mischtechnik. 

Zuzana Keller ist eine autodidaktische
Künstlerin aus der Slowakei. Seit 2017 lebt
sie in Deutschland und hat sich auf
Tierporträts in Acryl spezialisiert. Sie
organisiert Ausstellungen und beteiligt sich
an Projekten in der regionalen Kunstszene.
Ihre Tierdarstellungen kombinieren
realistische und fantasievolle Elemente,
inspiriert von ihrer Liebe zur Natur. Mit ihrer
Kunst möchte sie dem Publikum das Positive
aus der fantastischen Tierwelt vermitteln.

Klaus Philipp arbeitet seit 1977 mit Ton, seit
ca. 30 Jahren auch mit anderen Materialien.
Er schafft in seinen Werken Symbiosen aus
Keramik, Holz, Edelsteinen, Mineralien, Glas,
Messing, Edelstahl und Bronze. Fast 100
verschiedene Holzarten aus der ganzen Welt
wurden inzwischen von ihm  bearbeitet! Er
beteiligt sich an Ausstellungen in der Region
und an Aktionen des örtlichen Kunstvereins.
Klaus Philipp engagiert sich bei der Betreuung
von Kindern und Jugendlichen, bei sozialen
Projekten und im Rahmen künstlerischer
Erziehung in Schulen und Vereinen.

Ute B. Reinhardt, 1945 in Schlesien geboren,
ist seit 1988 freiberuflich in eigener
Werkstatt tätig. Sie beschreibt ihr
künstlerisches Schaffen mit folgenden
Worten: “Kunst bereichert das Leben. Sie
erfreut, schickt Gedanken auf die Reise und
weckt Emotionen.” Ute Reinhardts Bilder
sind abstrakte, der Natur nachempfundene
Geschichten über den Ursprung des Lebens
und lassen Erde, Wasser, Sonne und vieles
mehr erahnen.

Irmtraud Steck, 1959 in Bobingen geboren, ist
seit 2016 Mitglied im Kunstverein und seit
2022 stellvertretende Vorsitzende. In
Atelierkursen u.a. bei Brigitte Weber,
Andrea Rozorea oder Robert Suess
erweiterte sie ihr künstlerisches Repertoire.
Sie mag es mit Farben und Techniken zu
experimentieren. Ihr ist es wichtig, keine
feste Idee im Kopf zu haben, sondern sich
von Stimmungen treiben zu lassen, wohin die
Dynamik des Schaffensprozesses sie trägt.
Das Bild wird dabei immer wieder teilweise
übermalt und „geschichtet“, bis sich ein
Gefühl der Zufriedenheit einstellt.


